
cme Koalitionsaussage ist dem SO-Jährigen nicht zu ent· locken. Bewusst hält er sich fast alle Machtoptionen ot: fen. SPD, FDP und Crüne sind für ihn allesamt mögliche Partner. • guf -+ Hintergrund

Königshofen: ,, Wir 
s_�hen Verbesserungen"

UWL spült Leitungen / Abkochgebot gilt weiterhin
BÖRSE GRONAU • Wie sind die colifor­---=======:::: men Keime ins Trinkwassei·EURO 1, 1867$ (-0,0094J O gekommen? Diese Frage stellt 

DAX 12594,81 (+2,46) � m.an sich beim Überlandwerk � (UWL) seit Tagen, und man ist der , DOW 22 268,91 (-80,68) O Alltwott näher: Messungen haben ergeben, dass der Fehlerau einer Leitung zwischen Eit· z�m und Nie�stedt liegt. • Wirw1sseu aber rucht, ob es nichtnoch andere Einträge gab" soder teclmische ÜWL-Geschäfts­�hrer Markus Königshofen. Tag­lieh werde gemessen, und seit dem Wochenende werden auch die Leitungeu gespült. Dazuhabe� sich die Gronauer Hilfevon emer Fachfinna aus Thürin· gen geholt. Durch die Spülungenkann es zu Druckverlusten inden Leitungen kommen. • Wir
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Almstedt. Margarethe Jahn feiert 
heute ihren 95. Geburtstag. 
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esKom.men mu·ss. rs 1mm ,,,..,:a ......... 
Verwandlung in ein edles Restau-

sehen Verbesserungen im Netz" sagt Königshofen, aber dennochhat das Gesundheitsamt des Landkreises noch keine Entwar· nung gege�n. Dreimal in Folge mussen die Ergebnisse der Beprobungen unter den Grenz· wetten liegen, erst dann witd das Abkochgebot aufgehoben. König­h�fen kann keinen genauen Ter­mm sagen, er wünscht sich aber dass für die ersten 01te am End� d�r Woche Entwarnung gegeben wird. Was genau der Grund für den Eintritt ist, steht noch nicht fest. Allerdings sei bisher alles glimpflich verlaufen, betont der ÜWL-Chef: ... Theorensch könneu die Bakterien schon seit Juui im Wasser sem. Aber bisher ist rue· mand krank geworden." • flo
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heitere Szenen. FOTO: VOLlMER 

Eine Fachfirma aus Thüringen spült derz�it die Leitungen .• foto: Mosig
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l(eime im Trinlrnrasser: Ahl<ochgebot gilt weiter 
ÜWL spült insgesamt 200 Kilometer Leitungen/ Unternehmen plant neue UV-Filteranlage am Hochbehälter in Eime 

Von Alexander Raths 

Kreis HIidesheim. Eine Freigabe des 
1tinkwassers in  fast 30 Orten der Re­
gion ist noch nicht in Sicht. Betroffen 
sind dem Überlandwerk Leinetal 
(ÜWL) zufolge rund 25 000 Men­
schen im Leinebergland und Nord­
stemmen. Solange keine Entwar­
nung in Absprache mit dem Ge­
sundheitsamt erfolgt, sollten die 
Bürger das Leitungswasser vor dem 
Verzehr abkochen. Der Zeitpunkt 
der Freigabe ist nach Angaben des 
Landkreises völlig offen .• Wir müs· 
sen erst einmal die Ursache des 
Keims finden•, sagt Dr. Katharina 
Hüppe vom Gesundheitsamt. 

.Bislang gab es jeweils zwei 
keimfreie Proben in verschiedenen 
Orten an zwei aufeinander folgen-
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den Tagen. Es müssen aber drei 
sein", erläutert Markus Königs­
hofen, technischer Geschäftsführer 
der Ü\NL. Er rechnet damit, dass die 
Freigabe allmählich von Ort zu Ort 
erfolgt. 

Das ÜWL spült mithilfe einer 
Spezialfirma aus Plauen weite Teile 
der Trinkwasserleitungen. Diese 
Firma ist dabei täglich zehn Stirn· 
den am Werk. "Wir machen 200 Ki­
lometer keimfrei. Das ist etwa die 
Hälfte unseres Netzes", so Königs­
hofen. Täglich werden zudem Pro· 
ben gezogen, um die Qualität des 
Wassers im Labor zu untersuchen. 

Inzwischen verdichten sich die 
Anzeichen, dass sich die • Quelle• 
der Bakterien an einer def eklen Lei­
tung im Despetal befinden könnte. 
Ist die Stelle exakt lokalisiert, wird 
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sie abgeclichtet. Aber wo kommen 
die coliformen Bakterien eigentlich 
her1 Eventuell waren sie in der Gül­
le auf den Feldern enthalten .• Es ist 
möglich, dass der Starkregen die 
Bakterien verteilt hat•, sagt Königs­
hofen. Vom· Feld aus könnten sie 
dann in die Leitung im Despetal ge­
raten sein. 

Experten zufolge können die 
Keime älteren Menschen oder lm­
mungeschwächten gefährlich wer­
den - etwa Krebspatienten, die eine 
Chemotherapie erhalten haben ... Es 
liegen aber bei uns bisher keine 
Krankheitsfälle vor", so Königs· 
hofen weiter. 

Das ÜWL arbeitet nach eigenen 
Angaben mit Hochdruck daran, die
Leitungen zu reinigen. Und gleich·
zeitig gibt es Uberlegungen, um 
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ähnlichen Fällen vorzubeugen. "Es 

gibt keinen hundertprozentigen 
Schutz.• Aber: Mit UV-Filteranla­
gen, die am Zu- oder Ablauf von 
Hochbehältern wie etwa in Eime 
installiert werden, kann das Unter­
nehmen eingreifen. Diese Anlagen, 
die einen sechsstelligen Betrag kos· 
ten, vernichten die Bakterien im 
Wasser. Weil aber die Lieferzeit lang 
ist, kann die Anlage erst 2018 in Ei· 
me eingesetzt werden. Allein dieser 
Hochbehälter, einer von zwölf der 
ÜWL, versorgt 10 000 Menschen. 

Das Unternehmen zeigt sich ob 
der jüngsten Entwicklung über­
rascht. .Jahrzehntelang gab es in 
dieser Dimension nicht solche Auf· 
fälligkeiten beim Tonkwasser", 
sagt Königshofen. Noch im Juni sei 
die Qualität in Ordnung gewesen. 
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Wie ein Springbrunnen: Eine Spezialfirma unterstützt die ÜWL in dieser Wo· 
ehe beim Reinigen des Rohrnetzes In der Region. ,oro, RArHS 
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